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Marienthal. (chk) – Für die Franziska-
ner im Kloster Marienthal ist und war
das Hochfest Mariä Himmelfahrt der
wichtigste Feiertag. In diesem Jahr
kam ihm eine weitere Bedeutung zu,
denn es war auch der Tag ihrer offiziel-
len Verabschiedung aus dem Kloster.
Nach 153 Jahren endet damit die Ära
der Franziskaner an diesem bedeu-
tenden Wallfahrtsort. Bis zum Monats-
ende werden die sieben verbliebenen
Brüder das Kloster verlassen. Die Be-
teiligung am Pontifikalamt mit Weihbi-
schof Dr.Thomas Löhr auf dem Pilger-

platz am Morgen war enorm. Auch
zum Festakt am Nachmittag füllte sich
der Platz. Pfarrer Marcus Fischer mo-
derierte die Grußworte.
„In Geisenheim haben wir mit dem
Dom und dem Kloster zwei wichtige
Orte“, betonte Bürgermeister Christi-
an Aßmann. „Ich bin hier aufgewach-
sen und habe viel Zeit im Kloster Mari-
enthal verbracht. Hier war immer viel
Dynamik.“ Das Kloster sei immer ein
Ort der Ruhe und der Ankunft gewe-
sen. „Die Seelsorge der Franziskaner
war ein Dienst für Gott, aber auch ein

Dienst für die Menschen.“ Der Ab-
schied der Franziskaner löse bei ihm
Dankbarkeit und Trauer zugleich aus.
Doch es werde weitergehen, wenn
auch anders. Er stellte klar: „Geisen-
heim braucht diesen Ort.“
Pfarrer Marcus Fischer erinnerte da-
ran, dass Marienthal bis ins 19. Jahr-
hundert zum Bistum Mainz gehört hat-
te, bevor er Domkapitular Professor
Dr. Franz-Rudolf Weinert aus Mainz
das Wort erteilte.Weinert bezeichnete

„Geisenheim braucht diesen Ort“
Bei der offiziellen Verabschiedung der Franziskaner herrschte großer Andrang

Fortsetzung auf Seite 2

Rauenthal. (chk) – Beim Rauenthaler
Kirchweih- und Weinfest wurde Wein-
königin Valentina Schäfer am Sonn-
tag, genau an ihrem 21. Geburtstag,
von ihrer Vorgängerin Anna Herzau
und der Rheingauer Weinprinzessin
Alina Bender zur neuen Rauenthaler

Weinkönigin gekrönt. Um ihr viel Glück
im neuen Amt zu wünschen und die
bisherige Weinkönigin Anna Herzau
zu verabschieden, waren auch die
Rheingauer Weinprinzessin Alicia
Kunz sowie sechs weitere Weinma-
jestäten aus dem Rheingau nach

Rauenthal gekommen. Am Samstag
war zudem Leonie Schuler als neue
Weinprinzessin gekrönt worden. Sie
hatte allerdings bereits ihren Urlaub
ab Sonntag gebucht, bevor sie sich für
dieses Amt entschied.
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Wird das Flussbett des

Rheins nun offiziell

zur längsten

Etappe des

Rheinsteigs

erklärt?

Am Rande des Gottesdienstes und des Festakts führte Weihbischof Tho-
mas Löhr noch viele Gespräche, wie hier mit Pater Bernardin und Pater
Bernold.

Bürgermeister Christian Aßmann
betonte die Wichtigkeit des Klos-
ters für Geisenheim.

sich als jemand, „der in Mainz behei-
matet ist und auch im Rheingau seine
Wurzeln hat“. In seinem persönlich ge-
haltenen Grußwort teilte er seine Ver-
bindungen zur Region mit: Eigentlich
in Bingen beheimatet, verbrachte er
als Jugendlicher viel Zeit im Rhein-
gau, wo die Großeltern mütterlicher-
seits ein Weingut hatten. Er machte
sogar sein Abitur an der Rheingau-
schule in Geisenheim – als Jahr-
gangskamerad von Organist Dr.
Christopher Klein. Weinert erinnerte
daran, dass die Verbundenheit der
Mainzer Katholiken mit Marienthal
auch nach der Neuordnung der Bis-
tumsgrenzen im 19. Jahrhundert be-
stehen blieb. Über Generationen sei-
en Tausende Menschen aus dem Bis-
tum Mainz hierher gepilgert. „Ich dan-
ke den Franziskanern als Hütern die-
ser heiligen Stätte, die hier Gottes-
dienste gefeiert, Sakramente gespen-
det, Menschen in ihrer Not aufgerich-
tet und Gastfreundschaft gelebt ha-
ben.“
„Heute ist ein Tag des Abschieds, und
Abschiede tun weh“, sagte Provinzial-
minister Markus Fuhrmann. Seit der
Errichtung der Deutschen Franziska-
nerprovinz im Jahr 2010 sei Marien-
thal bereits der 17. Standort, von dem

man sich verabschieden müsse. Die
sinkende Zahl der Ordensmitglieder
mache solche Entscheidungen jedoch
notwendig. Dies sei eine traurige Rea-
lität. „Aber wir glauben daran, dass
Menschen auch in Zukunft einen Ort
finden, an dem sie aufatmen können.“
In seinem Grußwort blickte Weihbi-

schof Löhr auf die vergangenen 200
Jahre seit der Gründung des Bistums
Limburg und die Ära der Franziskaner
in Marienthal seit 1873 zurück. In sei-
ner Predigt im Festgottesdienst am
Vormittag hatte er die Gläubigen zu-
nächst mit auf einen gedanklichen
Weg durch Marienthal genommen:

durch die Schönheit des Tales, vorbei
an Bäumen, Blumen und Bächen bis
hinein in die Wallfahrtskirche und zum
Gnadenbild der Schmerzhaften Mut-
tergottes. Die Kirche sei für viele Men-
schen ein Sehnsuchtsort, ein Raum
der Stille und der Sammlung. Sie kä-
men im Vertrauen darauf, ihre Sorgen
und Hoffnungen vor Maria und Gott
tragen zu können. Die Haltung der
Brüder in der Seelsorge sei von Gast-
freundschaft und franziskanischer Be-
scheidenheit geprägt gewesen.
Zu den Konzelebranten des Festgot-
tesdienstes zählten die für Marienthal
verantwortlichen Pfarrer Marcus Fi-
scher und Michael Pauly sowie Pater
Paul Waldmüller, der in den vergange-
nen sieben Jahren als Guardian das
Kloster geleitet hatte. In seinem Rück-
blick äußerte er vor allem große Dank-
barkeit für die Begegnungen mit vielen
Menschen und dafür, was Gott an die-
sem Ort gewirkt hatte. „Wir haben kei-
ne großen Programme gebraucht,
sondern haben geschaut, welche
Menschen Gott uns schickt. Das Ent-
scheidende haben wir Gott überlas-
sen.“
Das Ensemble vom Elsterbach unter
der Leitung von Organist Dr. Christo-
pher Klein hatte den Festgottesdienst

Pfarrer Marcus Fischer umrahmte
am Nachmittag die Grußworte.

Guardian Pater Paul Waldmüller
blickte in Dankbarkeit zurück.
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Der Festakt wurde vom Mainzer PosaunenquintettTrombonissimi feierlich
umrahmt.

Weihbischof Dr. Thomas Löhr zelebrierte das Pontifikalamt mit weiteren
Konzelebranten. (Foto: Michael Gamisch)

Das Marienthaler Gnadenbild wurde während des Festgottdesdienstes
von Fahnenträgern und weiteren Gläubigen eskortiert.

(Foto: Michael Gamisch)

Ein großes Publikum hatte sich zum Festakt auf dem Pilgerplatz eingefun-
den.

Rheingau. (rer) – Seit Juni gibt es ei-
nen neuen Teamvorstand für den VdK-
Kreisverband in Oestrich-Winkel, da
sich die vier langjährigen Vorstands-
mitglieder Hermann Petri, Heinrich
Kellner, Philipp Gerster und Franz Wirl
nicht erneut zur Wahl stellten.
Der neue Teamvorstand des Kreisver-
bandes Rheingau setzt sich nun aus
Christine Klotzbach-Schneider, Vorsit-
zende des Ortsverbandes Walluf, Ste-
fan Schuld, Beisitzer im Ortsverband
Oestrich, und Rolf-Jürgen Wettingfeld,
Wohnraumberater aus dem Ortsver-
band Lorch, zusammen.
Vor den Dreien liegt viel Arbeit. Der
Ortsverband Rüdesheim des Sozial-

verbands VdK sucht nach einem neu-
en Vorstand, für Martinsthal gilt das
Gleiche, und viele der aktiven Vorstän-
de suchen Nachfolger und Mitmacher,
Organisationstalente – Menschen mit
Herz, die ihre Zeit gerne mit anderen
teilen. Kein Engagement ist zu klein.
Jede Hilfe wird gerne genommen.
Wer Interesse hat mitzumachen, kann
sich im betreffenden Ortsverband
oder per E-Mail an
ehrenamt.wiesbaden@vdk.de mel-
den. Die Sozialrechtsberatung bleibt
weiterhin in Wiesbaden. Die Mitglie-
der, die Hilfe benötigen, werden gebe-
ten, sich an die im Internet angegebe-
nen Ansprechpartner zu wenden.

Führungswechsel beim VdK
Neuer Teamvorstand von Oestrich-Winkel für den Kreisverband

V.l.n.r.: Rolf-Jürgen Wettingfeld, Christine Klotzbach-Schneider, Stefan
Schuld. (Foto: Petra Wagner, VdK)

mit einem Mix aus traditionellen und
zeitgemäßen Liedern mitgestaltet.
Der Festakt am Nachmittag wurde
vom Mainzer Posaunenquintett Trom-
bonissimi umrahmt. Dazwischen wur-
de das Theaterstück „Für Maria kam
die Zeit“ der Gruppe Stella Maris auf-
geführt. Über die Uraufführung am 1.
Mai hatte das Rheingau Echo bereits
berichtet. Am Stand des neu gegrün-
deten Fördervereins der Freunde und

Förderer des Wallfahrtsortes Marien-
thal konnten sich die Besucher über
die Arbeit des Vereins informieren.
Näheres dazu findet sich auf der
Homepage des Vereins unter
www.marienthal-rheingau.de. Dort
werden auch in Zukunft aktuelle Infor-
mationen zu Kloster Marienthal veröf-
fentlicht.
Bis zum ersten Advent liegt die Ver-
antwortung für die Wallfahrtskirche

bei der Pfarrei Heilig Kreuz Rheingau
und dem Bistum Limburg. Die Pfarrer
Fischer und Pauly sind für die Gottes-
dienste und die Verwaltung des Wall-
fahrtsorts zuständig. Bereits ab No-
vember werden zwei indische Vin-
zentiner im Pfarrhaus in Eibingen
wohnen. Am ersten Advent werden
sie in Marienthal eingeführt und über-
nehmen anschließend die Verantwor-
tung für den Wallfahrtsort.

Die Franziskaner von Marienthal wer-
den Ende August neue Aufgaben als
Hausgeistliche in anderen Ordensge-
meinschaften übernehmen, bei-
spielsweise Pater Paul Waldmüller in
Landshut und Pater Bernardin Schrö-
der in Krefeld. Pater Bernold Geyer
und Pater Rainer Brähler bleiben in
Geisenheim und unterstützen die
seelsorgerliche Betreuung im Mari-
enheim.
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